
...es darf gelacht werden !!!!!!!!!

Es war vor vielen Jahren als mein Kumpel Thomas auf die Idee kam einmal nach

Norwegen zu fahren. Sein Bruder tat dies schon lange und so beschlossen wir

an einem ekligen, kalten Winterabend- nach etlichen Glühwein- zu Ostern

fahren wir. Man hörte sich um und da erfuhren wir von anderen Anglern ,

was man für dieses Unternehmen alles braucht. Wir hörten von riesigen

Fischen, die man eigendlich ja nur rausziehen mußte. Dann stellten wir, so

gut es ging unsere “Ausrüstung” zusammen.

Gebucht hatte wir bei Angelreisen Kienitz & Noelte ein Haus von Solvåg

FjordFerie.

Da wollten wir also hin- die großen aus dem

Salzwasser ziehen. Ich muß an dieser Stelle

noch einfügen, dass nur unser 7. Mann- mein

damaliger Nachbar Thomas über Erfahrung im

Hochsee-angeln.... verfügte

Der FrühlinG und Ostern kam immer näher

und am Freitag- so gegen 11.00 Uhr machten

wir uns auf den weg in Richtung Hirtshals.

Unsere Söhne wurden immer aufgeregter-

großes wasser- große Fische- werde ich auch

nicht von denen reingezogen?????????

Ging uns aber nicht viel anders- nach dem

ganzen Seemansgarn, was wir im

Vorfeld so hörten.



wir machten reichlich pausen- der bus muß geschont werden- außerdem gab`s

ein Rauchverbot- war auch gut so.

Jedenfalls kamen wir dann in hirtshals an, um gleich erstmal am fähranleger

vorbei zu fahren. War ja nicht schlimm denn wir waren ja eh viel zu früh da.

Fahren wir eben an die Tanke. Der Bus bekam sein Diesel und wir gönnten

uns noch nen Kaffee mit Kuchen. An der Kasse dann- oh ha- was, wieviel ist

das umgerechnet? Mannomann

Dann zum Schalter der Colorline- Dokumente- Bordkarten- da auf Reihe

sowieso- ach so geht das

Auf dem Parkplatz mit anderen Angler`n ins gespräch gekommen- wohin ?-da-

gut- schon mal Norge gewesen ?- Nö- grinsen- wollt ihr angeln oder wandern

? - na wir wollen “die großen fangen” - tierisches Gelächter

jedenfalls kam dann christian iv angefahren, oh mann- wat für`n kahn.

Riesig.

Wir sind dann rauf auf`s Schiff. Bedenken wegen der Kabiene brauchten wir

keine zu haben- wir hatten nämlich keine!!!!!!

Müssen wir doch nicht - kriegen doch bestimmt ne kuschelige sitzecke zum

ausruhen./ bei so einem Riesen

Oh Gott, was ist denn hier los ? Geradeso noch ne sitzgelegenheit gefunden.

Dann legten wir ab. Immer im wechsel sind wir dann raus - zum gucken und

rauchen - bloß den sitzplatz nicht verlieren.

Und dann kamen sie, die wochenendtrolle der nacht - die in gestalt

norwegischer jugendlicher aus dem schiff einen hexenkessel machten.

Wir müssen heute noch manchmal an die denken, die es sich auf dem fussboben

gemütlich gemacht hatten und versuchten etwas ruhe zu finden.

Gott sei Dank, die Nacht ist rum und Norge in sicht. Der erste Eindruck-

gigantisch!!!!!!!

Runter vom schiff, ab durch den zoll- waaaassss Zoll ? Wie jetzt ?

- wo wollen Sie hin ?

- was wollen sie da ?

- wie lange bleiben sie ?

Die kinder riefen von hinten “Fische fangen”. Sie fahren mit Kindern ? Ja.

Die ausweise bitte!

 Nach erfolgter begutachtung der ausweise der frauen und kinder wünschte

man uns einen schönen urlaub.

Ich muss dazu sagen, dass die hinteren scheiben des t4 abgedunkelt waren, so

dass niemand reinsehen konnte.



dann erstmal weg hier. Raus aus der stadt und den nächsten parkplatz

aufgesucht. Junge, junge erstmal eine rauchen.

Weiter ging die fahrt, und wir kamen aus dem staunen nicht mehr raus. Hinter

jeder kurve, jedem tunnel- ein weiteres fotomotiv.

Immer wenn man glaubte: es geht nicht besser wurden wir eines besseren

belehrt.

Ich glaub es gab keinen parkplatz an dem wir nicht angehalten haben um zu

sehen wie schön es hier ist.

Da war noch keine Rute im oder am wasser- jedenfalls war es da schon um uns

geschehen.

Es gab kein Entkommen mehr, und dieser zustand sollte sich noch steigern.

Der nebel löste sich dann aber im laufe des vormittags auf, so dass

die Sicht immer besser wurde.



Nachdem wir uns etliche Male verfahren hatten, kamen wir in solvåg an.

Ein Taum - inmitten einer Apfelplantage hatte Terje eine Anlage gebaut,

die ihresgleichen sucht.

Er begrüsste uns mit einer flasche- was wohl- na Apfelwein / ihr glaubt es

nicht- ich hab sie immernoch - datiert 1999 - steht in meiner Norge - Ecke

Wir bekamen “unser Boot”,

sowie die einweisung für

“unser Boot”- 

das linke natürlich-

15 Fuss mit aussenboarder-

völlig ausreichend

für 7 Personen,

da wir ja vermutlich

in 2 Tagen soviel

fangen würden!



Das linke Haus war dann für eine woche unser zu Hause.

Es fehlte uns an nicht`s, jedenfalls im haus!!!!!!!!!!



Guter dinge sind wir dann, immer im wechsel der besatzung zum fischen

gefahren. Eine seekarte von terje hatten wir ja.

Was wir nicht hatten: eine ahnung von auch nur irgendwas !



Im haus reichlich urkunden von ner angeltruppe, die dort offesichtlich öfter

war oder ist ? Also muß es doch auch fische geben. Na bestimmt - nur eben

nicht da wo wir waren.

Nu guck nicht so böse - morgen wird alles besser !!!!!!!!!

Unsere Mädels liessen sich nicht

unterkriegen, auch wenn es beim

anziehen der nassen stiefel schon

klemmte.

So konnten sie denn auch ein paar

seelachse verhaften. Sie freuten sich

sehr.

Thomas sagte dann, dass wir auch vom

stegm it  kle inen fetzen angeln

könnten.Tatsächlich haben wir dann dort

Klieschen gefangen- 

Ha ha - große Freude



Ich trau mich garnicht dieses bild zu zeigen, aber dem kleinen leng war ja

nicht zu helfen, da die luftblase rauskam. ( was, wie Luftblase ? )

Unser Patrick freute sich trotzdem.



Tja, und gegen abend kamen dann die anderen angler mit “ihren Dieselbooten”

Oh, ah, mein gott - fische - und so viele

Frage: wo habt ihr denn die her ?    Antwort: Aus dem Wasser !

Musste ich heimlich fotografieren, damit wir zu hause was zum zeigen hatten.

Ja, sie hatten dann mit

filetieren zu tun.

Diese arbeit ist uns dann

erspart geblieben,

jedenfalls in diesen

Ausmassen.

an einem nachmittag standen wir auf dem steg, als etwas ungewöhnliches

passierte. 

Plötzlich kam ein grosses schiff in unseren hafen gedonnert - wir dachten

alle - der will uns und sich umbringen - so schnell - der muss doch gleich

auflaufen - aber nichts da.

So schnell wie er war stoppte er punktgenau am Steg.

Dann war klar: es war das Rettungsschiff aus Stavanger - mit op- saal -usw.

Ein angler aus einem anderen haus hatte einen unfall. Er stolperte

während der fahrt auf seinem dieselboot ( warum haben wir keines ? )

rückwerts eine stufe herunter. 

Dabei jagte er sich den haken eines drillings quer durch den daumen !



Das wetter die woche war durchwachsen. Wir hatten alles dabei sonne,

regen, wind.

Die jungs fragten dann auch mal die angelfreunde aus dem anderen haus, ob

sie uns nicht mal nen tip geben könnten.

Aber es gibt keine tankstelle unterwegs, weil der weg zu weit ist und zu

gefährlich für “unser Boot”.

Heute weiss ich; sie hatten recht !!!!!!!!!

es war eine sehr schöne woche - mit sehr vielen erlebnissen - an die wir

auch heute noch gern zurück denken.

Das mit den “großen Fischen” üben wir übrigens heute noch, denn seit dem

ersten mal lässt es uns nicht mehr los - dieses Fieber !!!!!!!!!

Da lernt man bei jedem urlaub auch wieder etwas neues dazu - die tatsache

z.b. mit der kabiene usw. usw. usw.

Ich hoffe ihr hattet ein wenig spass. 

Dies war unsere truppe von damals.

Ich stand ungefähr hier


